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Marobko-poltzei-Infpchtor.
Xraurig ketjrt gurück nad) Sänger,
£jolt bte roenigeu (Effekten

Sie er borten liefg sans danger
Dberft Süüller refigntert.

f 3aljre lang gu refibieren

| SBar in Sanger itjm befdjieben

Sod) fo blöb jet3t retirieren
Offenbar fällt bas ibm fchroer!

Siiemals eine Sat erfahren
fjat bie SBelt oon itjm in Sanger,
Sen ©efjatt nur feinen baren,

©tritt) er aber pünktlich ein!

Sïïaroc mit bem neuen patron
fjrilft uns aus Verlegenheiten!
STimm, o Scbroeig, ben Dberft parbon

[. 3etgt in längft gemahnte Stüh!

Verdiente Strafe.
3m rabenfebroaren fianton <Btjthon

©efcbalj uor 14 Sïïonat dit on
(Sin Streich beamtlicher (Semait,
Sen heut bas ®'rid)t bes SBunbes fdjalt.
Sem Unterridjt in Sieligionen
SSerpflidjtet ift man betgurooljncn
SBenn man ein 91=93=©--Sdjüt3 tft;
Sod) groci ber finaben gegenteilig
Sie fjattens bamit nicht fo eilig
SBeil grabe Spritgenmuftrung ift.
Sod) ift Statthalters Stellocrtreter
Saritt halt ein huriofer Stetter,

©r büßt jetgt kommt es immer netter,
Sllit 20 Gentimes beren 93äter,
Stls fie gu gablen nidjt gefonnen,

fjat er fogar fie eingefponnen.
Ser Staatsrat roollt es nidjt erleben

Sen Stellvertreter preisgugeben.
Saher bas hohe 53unbesg'ridit
3m ©rnftc jetgo gu iljm fpridjt:
gür tort moral 300 granken
3ahlft jebem aus burdj beine SBanken

Unb als ein roeit'res 3ugemüf'
Sem Staat 's bic Soften überlief;,
Senn foldje SBillkür geljt nidjt an:
Siidjt einmal in SSillars f. ©lane.

& Fax.

JP Scbweizerbunst. JP
Audiatur et altera pars.

3fn Sern fikt einer breit unb fdjicf
Stm 33unbeêtifdj unb ißt fidj bier.

gragft bu, mit roeldjer großen Sat
©r fidj ben sptat? erroorben Bat?

3fe nun, er tut oon Sût gu Seiten
Sem 33unbesrat bie greub bereiten,

Safe er ihm einen feigen malt,
Sen man ihm föniglidj bejafitt.
Ser Schöpfer tft'S oerrenfter fieiber
Unb grün unb blau gefoffner SBeiber,

Ser Kröpfe unb oerframpften ginger
Unb anberer abnormen Singer.
Sodj ftiHe über feine Äunft
Saoon hab idj nur einen Sunft
Unb baë oerftefj idj eben nidjt!"
(3Mit treten Sränen inë ©efidjt)
Ser 23unbeêrai oerftefjt iljn ganj,
Unb fonft ein fleiner Slattenfdjroang
S3on StunftgenieS unb Äunftmägenen.

(3n mein ©efidjt, ba treten Sränen)
fturjum, e§ ift ein grofeer 2Jleifter
Unb gerbinanbuë probier fjeifjt er.
Sie neuen SJÎoten finb uon 3 fj m
Tarauf mit Qugenbungetüm
Ser 2Jtätjber in bie Süfte fdjlägt,
Safe ficb ber bumme Saie fragt,
Db baë nun ftunft ober SBabnftnn fei
Dber Sdjinbluberei ilfiot

fi Die Politik
©ë madjt bem llflot* ftetë Stobrufj,
SBenn er oon prügeln melben mufe.
S3efonber§ fdjmerglidj ift fein ©ram,
SBenn fte ein fjolbeë SBeib befam!
Sieë fdjmerjenreidje Unbebagen
£at ftd) in 33 a u m a jugetragen,
SBo fie in SMitif fidj übten
Unb ben Skrftanb mit Saufer trü6ten.
3n biefe Sadje mifdjte ficb

©in oielgereifter Äorberid),
SBonad) aud) feine beffere Hälfte
^nê allgemeine Sieben belfte.
Saë bauerte fo lange 3ett,
33ië man ben gvembling ufegljeit.
Saë läfjt fid) nun fein äftenfdj oon Sitten
So obne SBiberfprudj gefallen,
SBeéfjalb er brattfeen, fdjon befiegt,
Sîodj einmal auf bie Sdjnorre friegt.
SUIein, jettt roüt beë SBeibeë S3lut

Terbeiratete Lehrerin.
Sas 3ölibat ber Sebrerin

©ab im Kantonsrat jüngft gu reben
Dbfdjon bas 33olh in fchlidjtem Sinn
Siidjt kennt Sentimentalitäten.
(Es geigte fidj benn audj mit ©lang,
Safg 3ürdjcr urdjige Staturen
Siidjt fürdjten fidj uor bem Çopang,
3u bem geunffe ©eifter fdjuiurcn.
Sie Seljrerin gehört ins fmus,
3um fjerbe unb gu ihren Hinbern.
So roirb ein jeber fiebt's baraus
gamilienfinn fidj nidjt uerminbern.
Sas ift ber sBäbagogih Sieg
Saf3 niemanb hann groei f>erren bienen!
Sie grage als ein müjj'ger firteg
3ft bem fiantonsrat längft erfdjienen.
SBenn gar nodj ber Stimmredjtsuerein
Ser graucit feinen @enf mugt fpenben,
So feben alle mir jetgt ein:
's tft 3ett, ben fjanbel gu beenben!

J> Fax.

JP Berbftnacbtzaubcr. JP
fiärfefenmoos.

Die Jungfrau, der TTIönch, der £iger.
Sie fcblafen im TTlondenlchein ;

Der Berggeilt hüllte fie forglich
In £iderdunen ein.

Der Fiiefen blinzelt noch luftig,
Zum grämlichen Stockhorn bin;
Und hüllt dann die Riefenglieder
jfn febneeweißen Bermelin.

Des Stockhorns Blick aber grämlich,
Zu Frau Luna hinüberfchweift,
Die eben die flebelfcbleier
Von den göttlichen Gliedern (treift.

Und drunten im ffloos ift's ftille,
£s ift faft kein Laut zu hör'n;
Im reifverbrannten Caube,
Reil gleißen die roten Beer'n.

Frau Katze bewegt fich lautlos,
Bebt zierlich die Füße hoch;
Erhafcht mit kokettem Sprunge
Die maus noch grad vor dem Loch.

Das rîloosbâcblein riefelt langfam
£s erzählt ganz leife nur
Von üppigen Sommernachtsträumen
Der halb fchon erftarrten Flur.

Doch plötzlich ein gräulicher ITlißton.
Der ganze Zauber ift weg

£s jodelt mit heilerer Stimme
s'Kropfwerkel im fllpenegg."

Cifebetb.

und der Sau fer. fi
3n Sdjam unb Sugenb, So unb SBut.

Sie fährt mit einem Süleffer brum
(nnem ©ärger im Dberarm herum,
SBaê roteber 33tut in SBaüung treibt
Unb nie unroiberfprodjen bleibt.
SBaë SBunber, roenn man überbieS

Sen Ëorberëmanit nun liegen liefe.

Um fidj oereint mit beiben £änben
Ser fjeifjen Same jttjuroenben.
Unb balb roar'ë eine fragliche Gbofe

SBaë SKann unb SBeib, roaë :)ioä unb $ofe.
Senft er an biefeë SJilb fo böfe,

SBirb jeber gute (Sbrift neroöfe

Unb tjat ein traurigeë ©emüt,
So lang es feine ©attin fiebt.
Saf3 baë Stattbalteramt fidj enblidj

^ineinmifcfjt, baë ift fctbftoerftänblid).
Qn 33auma merfe man ficb gut,
SBaë Sßolitif mit Saufer tut! ufiot.

JP 6ueti ]VTeinig. JP

's (£atrilte unb 6e I)annes
tjänb ebe ßod^tg gba
bo frögt be î}ans be Pfarrer
in guete Creue n'a:
£jerr Pfarrer fägeb öppe;
teas djoftet bo be <S'fpaj|?"
boeb ber im tjetlgen Çfer
mtrt rot unb tbteber blaf :

Das ctjoftet nüb fürs erfte

unb 5tr>eiiens merfs fûratjr
mer tribt fein (5'fpafj min Ciebe

ba cor em Craualtar "

t(u nüb fo bös f^err Pfarrer;"
meint eufe fjans berjue

Sie madjeb ja boct; gtnüfj nüb

fo gans cergebe b'Ctjue.

Hus dem îdeitern.
S3or Tripolis liegt ber Sebulbar",
©in ftreitbares türkifdjes 23oot;
Sod) als bann bie 23elagerung kam,
SBar ber £jerr ©ommobore in Stot.

ßanonen hatte cr mehrere,
Sie machten fidj gang famos;
Sodj als bann fdjliefglidj gum Sdjiefgen
Sa gingen bie ©Ijaibe" nidjt los. [kam

Unb er uerfenkte Sanonen unb S3oot,

3og ftdj ftill in bie Stabt gurüdr;
Sod) roeiter ins 3nnere konnte er nidjt,
g-ür bie SBüfte ba roar er gu bick.

Srum fagte fich Sldjmeb SSatn 3smael
Saf3 Stiemanb bem Sismet entgelje;
©s gefdjieht ja boob nur roas Slllah roill,
Unb Slttah's SBtlle gefd)ehe.

Unb als ihn bie Sfchinggen bann erroifdjt
Sa fagte er roürbeuoll bloß :

©egen Slllatj's SBillcn uermag idj nifdjt,
Senn Slllah ©ott Slllatj ift grofg.

Cisebetb.

Unferem jüngften Staatsbürger.
Su fommft ju un§ auë bem Dteidje beë SoPfS,
9tein menfdjlicbeë (Stücf ju erringen;
©lücf auf bei unë ©ë roill Sir ber Sdjalf
Sen erften SBiffefomm * bringen.

Sir roarb'ë im großen Dft'reidj ju eng,
SBir fönnen Sir'ë nadjempftnben ;

Su roirft roofjl roeniger Seute bei unë,
Sodj 2Ji e n f dj e n bebeutenb meljr ftnben.

Unb ift audj nicbt aUcë nod), fo roie eë

font' -©ibt'ë bodj roeber Herren noch ftnedjte;
SBir tjaben ob oornebm ober gering
Sie gleichen S3fticl)ten unb 9îedjte.

jt Cifebetf).

Briefkasten der Redaktion.

§. SB. in 3« Stuf öas impertinente Sdjreiben, roetches Sic uon bem fauberen
Patrioten erhalten Ijaben, roiffen roir 31jnen keinen anberen Xroft unb 5tat, als nadj»
folgenbe 3cWen: ©in Sdjuft bilb't fidj nodj roas brauf ein, ein niebcrträdjtiger £junb
gu fein, madjft Su ihn aber lächerlich, bann fdjämt er roie ein S3ubel fidj." Ucbrigens
roollen roir uns biefen SfjP ad notam nehmen in 23ehergigung ber SBorte Sallet's :

SBer fonft fid) roeber fdjämt noch grämt, roirb burdj einen treffenben SBitg befdjämt."
©iftli. SUehreres aus bem früheren unb Sekten roirb oerroenbet. ©. S. in 33.

©s ift fehr fdjroer, groifdjen biefen Parteien bie Süge oon ber SBahrtjeit gehörig aus=
cinanber gu holten. Safg bie Srjmpatbien immer auf Seite bes Ueberfallenen finb,
ift eine alte ©rfaljrung; übrigens ftnb roir uon jeher bie irrebenten Slobomontaben
bes Stngreifers fdjon geroöfjnt. fialfa. Seiber oerfpätet, roäre audj fonft etroas
geroagt geroefen. 23täufi. Sie finb im grrtum, roenn Sie hinter jenen 23ilbern
perfönlidje Stanhüne tuittern. Slber roer in ber Deffentlidjheit ftanb ober ftefjt, mufg
fid) aud) bic freien SUeinungsäufgerungen eines jeben gefallen laffen, befonbers roenn
biefe in fattjrifdjer aber nidjt beleibigenber SBeife fidj äufgern. D. SB. fi. 23eften
Sank, foll beforgt roerben. =ee= in Sttüncfien. fjoffte immer etroas auf ben £jin=
fdjicb unferes grofgen Soten gu erhalten, oielleiajt für bie nädjfte Stummer. SBir felbft
füljlcn uns uiel ju fdjroacb bagu gegenüber ben SKanen grofger ©eifter. SBeften ©rufg.

Sr in ©h.=b.=f. gebes SJolk uerbient bie Sîegierung bie es fidj gibt. Uebrigens
färbt alles mit ber 3eit ab unb ber fiarren läuft uiellcidjt etroas beffer, roenn er
mehr gefdjmiert" roirb. @. 91. 3m 33erlage uon Schleicher frères in 5Baris er=

fdjien : Une victoire sans guerre, oon 3oljn ©ranb»©arterer. Ser bekannte geift=
reidje 33erfaffer läfgt barin bie gange 33orgefd)id)te bes SITarokkoabkommens in beutfdjer
unb frangöfifdjer 33eleudjtung Sieoue paffieren, fobafg bem Sefer ein Ijiftorifdies 33itber=
buch in fein ljunioriftifcher Slrt geboten roirb, roogu bie fiarrikaturen aus ben bebeu»
tenberen SBitgblüttern ber SBelt bte ridjtige golie bieten. Dtto 931. S3eften Sank,
foll balbigft erfdjeinen. Sichtenfteig. SBogu fidj eigentlich barüber aufregen, ©s
ift ja allgemein eriefen, bafg roir oor lauter Sliaffcngefetgkenntnis geroöbnltdj über
bie einfadjftcn Paragraphen ftolpern unb bei foldjen Sadjen finb gerabe bie Stbookaten
unb anbere ©ftubierte nidjt bie Unfefjlbarften. Dbilie. Sas roar ein Schreck, bu
lieber Sdjnedt, jetgt ift ber Sdjreck fdjon roieber roeg. Stnonnntes tnanbert in
ben ^Papierkorb.

1>Iarokko-VoU2ei-1nspektor.
Traurig kehrt zurück uach Tanger.
Holt die wenigen Effekten
Die er dorten ließ sans äanZer
Oberst Müller resigniert.

f Jahre lang zu residieren

ff War in Tanger ihm beschieden

Doch so blöd jetzt retirieren
Offenbar fällt das ihm schwer!

Niemals eine Tat erfahren
Hat die Welt von ihm in Tanger.
Den Gehalt nur seinen baren,

Strich er aber pünktlich à!
Maroc mit dem neuen Patron
Hilft uns aus Verlegenheiten!
Nimm, o Schweiz, dcn Oberst pardon

^ Ietzt in längst gewohnte Ruh!

Verdiente Strafe.
Im rabenschwaren Kanton Python
Geschah vor 14 Monat äit on
Ein Streich beamtlicher Gewalt,
Den heut das G'richt des Bundes schalt.

Dem Unterricht in Religionen
Verpflichtet ist man beizuwohnen
Wenn man ein A-B-C-Schütz ist;
Doch zwei der Knaben gegenteilig
Die hatten? damit nicht so eilig
Weil grade Spritzenmustrung ist.

Doch ist Statthalters Stellvertreter
Darin halt ein kurioser Vetter.
Er büßt jetzt kommt es immer netter.
Mit 20 Centimes deren Väter,
Als sie zu zahlen nicht gesonnen,

Hat er sogar sie eingesponnen.
Der Staatsrat wollt es nicht erleben

Den Stellvertreter preiszugeben.
Daher das hohe Bundesgericht
Im Ernste jetzo zu ihm spricht:
Für tort mors! 300 Franken
Zahlst jedem aus durch deine Banken
Und als ein weit'res Zugemüs'
Dem Staat 's die Kosten überließ.
Denn solche Willkür geht nicht an:
Nicht einmal in Villars s. Glane.

^ Scki-veî2erkunst. ^
àcliatur et alters pars.

In Bern sitzt einer breit und schick

Am Bundestisch und ißt sich dick.

Fragst du, mit welcher großen Tat
Er sich den Platz erworben hat?
Je nun, er tut von Zeit zu Zeiten
Dem Bundesrat die Freud bereiten,

Datz er ihm einen Helgen malt,
Den man ihm königlich bezahlt.
Der Schöpfer ist's verrenkter Leiber
Und grün und blau gesosfner Weiber,
Der Kröpfe und verkrampften Finger
Und anderer abnormen Dinger.
Doch stille über feine Kunst
Davon hab ich nur einen Dunst
Und das versteh ich eben nicht!"
Mir treten Tränen ins Gesicht)

Der Bundesrat versteht ihn ganz,
Und sonst ein kleiner Rattenschwanz
Von Kunstgenies und Kunstmäzenen.

(In mein Gesicht, da treten Tränen)
Kurzum, es ist ein großer Meister
Und Ferdinandus Hobler heißt er.
Die neuen Noten sind von Ihm,
Tarauf mit Jugendungetüm
Der Mähder in die Lüfte schlägt,

Daß sich der dumme Laie frägt.
Ob das nun Kunst oder Wahnsinn sei

Oder Schindluderei Mol

^5 Vie Volitik
Es macht dem .Uflot" stets Verdruß.
Wenn cr von Prügeln melden muß.
Besonders schmerzlich ist sein Gram,
Wenn sie ein holdes Weib bekam!
Dies schmerzenreiche Unbehagen
Hat sich in B a u m a zugetragen,
Wo sie in Politik sich übten
Und den Verstand mit Sauser trübten.
In diese Sache mischte sich

Ein vielgereister Korberich,
Wonach auch seine bessere Hälfte
Ins allgemeine Reden belfte.
Das dauerte so lange Zeit,
Bis man den Fremdling usegheit.
Das läßt sich nun kein Mensch von Allen
So ohne Widerspruch gefallen.
Weshalb er draußen, schon besiegt,
Noch einmal auf die Schnorre kriegt.
Allein, jetzt rollt des Weibes Blut

Verkeiratete Lekrerin.
Das Zölibat der Lehrerin

Gab im Kantonsrat jüngst zu reden
Obschon das Volk in schlichtem Sinn
Nicht kennt Sentimentalitäten.
Es zeigte sich denn auch mit Glanz.
Daß Zürcher urchige Naturen
Nicht fürchten sich vor dem Popanz,
Zu dem gewisse Geister schwuren.
Die Lehrerin gehört ins Haus.
Zum Herde und zu ihren Kindern.
So wird ein jeder sieht's daraus
Familiensinn sich nicht vermindern.
Das ist der Pädagogik Sieg
Daß niemand kann zwei Herren dienen!
Die Frage als ein müß'ger Krieg
Ist dem Kantonsrat längst erschienen.
Wenn gar noch der Stimmrechtsverein
Der Frauen seinen Senf mußt spenden.
So sehen alle wir jetzt ein:
's ist Zeit, den Handel zu beenden!

^ k)erbstnacnt2auber. ^
Kärselenmoos.

Die Jungirsu, äer Mönch, äer Liger.
Sie schlafen im Monäenickein ;

ver kerggeiit kllllte sie lorglich
In Liäeräunen ein.

ver Niesen blinzelt noch lustig,
Zum grämlichen Stockkorn bin;
llnä hüllt äann äie Melenglieäer
In schneeweißen Hermelin.

ves Stockkorns Klick aber grämlich,
Zu ffrau L.una kinüberickweift,
vie eben äie Nebelschleier
Von äen göttlichen Llieäern streift.

Unä ärunlen im llloos ist's stille,
Cs ist fait kein Haut xu kör'n;
Im reifverbrannten L.aude,
Heil gleisten äie roten Keer'n.

f>au Katze bewegt sich lautlos,
t?ebt Zierlich äie Allste Kock:
Lrkslckt mit kokettem Sprunge
vie Maus nock graä vor äem Hock.

vas Moosbäcklein rieselt langsam
Ls er?äklt - ganz leile nur
Von üppigen Sommernacktstrsumen
ver kalb sckon erstarrten fflur.

vock plötzlich ein gräulicher MiKton.
ver ganze Zauber ist weg

Cs joäelt mit keilerer Stimme
s'Xropfwerkel im Alpenegg."

^» clleoelti.

unci àer Sauser. ^5

In Scham und Tugend. Zorn und Wut.
Sie fährt mit einem Messer drum
Einem Bürger im Oberarm herum,
Was wieder Blut in Wallung treibt
Und nie unwidersprochen bleibt.

Was Wunder, wenn man überdies

Den Korbersmann nun liegen ließ.
Um sich vereint mit beiden Händen
Der heißen Dame zuzuwenden.
Und bald war's eine fragliche Chose

Was Mann und Weib, was Nock und Hose.

Denkt er an dieses Bild so böse,

Wird jeder gute Christ nervöse

Und hat ein trauriges Gemüt.
So lang es seine Gattin sieht.

Daß das Statthalteramt sich endlich

Hineinmischt, das ist selbstverständlich.

In Bauma merke man sich gut,
Was Politik mit Sauser tut! àt.

^ Gueti svleînîg. ^
's «Latrilie und de Hannes
händ ebe Hochzig gha
do frägt de Hans de Pfarrer
in guete Treue n'a:
Herr Pfarrer säged öppe;
was chostet do de G'spaß?"
doch der im Heilgen ^fer
wirt rot und wieder blaß:
Das chostet nüd fürs erste

und zweitens merks fürwahr
mer tribt kein G 'spaß min Liebe

da vor em Traualtar!"
Nu nüd so bös Herr Pfarrer;"
meint euse Hans derzue

Sie mached ja doch gwüß nüd

so ganz vergebe d'Thue.

)Zus clern Meitern.
Vor Tripolis liegt der Sedulbar",
Ein streitbares türkisches Boot;
Doch als dann die Belagerung kam.
War der Herr Commodore in Not.

Kanonen hatte cr mehrere.
Sie machten sich ganz famos;
Doch als dann schließlich zum Schießen
Da gingen die .Ehaibe" nicht los. skam

Und er versenkte Kanonen und Boot.
Zog sich still in die Stadt zurück;
Doch weiter ins Innere konnte er nicht,
Für die Wüste da war er zu dick.

Drum sagte sich Achmed Vain Ismael
Daß Niemand dem Kismet entgehe;
Es geschieht ja doch nur was Allah will,
Und Allah's Wille geschehe.

Und als ihn die Tschinggen dann erwischt
Da sagte er würdevoll bloß:
Gegen Allah's Willen vermag ich nischt.
Denn Allah Gott Allah ist groß.

Llsebà

îlnlerern jüngsten Staatsbürger.
Du kommst zu uns aus dem Reiche des Zopfs,
Rein menschliches Glück zu erringen;
Glück auf bei uns Es will Dir der Schalk
Den ersten Willekomm"' bringen.

Dir ward's im großen Ost'reich zu eng.
Wir können Dir's nachempfinden;
Du wirst wohl weniger Leute bei uns,
Doch Menschen bedeutend mehr finden.

Und ist auch nicht alles noch, so wie es
sollt' -Gibt's doch weder Herren noch Knechte;

Wir haben ob vornehm oder gering
Die gleichen Pflichten und Rechte.

^» Lisebeth.

>^m<?^èc^^mc^-2>lML^z c^^Mc^smc^Zèc^èsm^
mm Kriefkasten cler lìectaktion. mm

l^mL?^5<^^lii^?^»»L!2-I c?^»L^mQ?^èc^^mmÂ
H. B. in Z. Auf das impertinente Schreiben, welches Sic von dem sauberen

Patrioten erhalten haben, wissen wir Ihnen keinen anderen Trost und Rat, als
nachfolgende Zeilen: ..Ein Schuft bild't sich noch was drauf ein, ein niederträchtiger Hund
zu sein, machst Du ihn aber lächerlich, dann schämt er wie ein Pudel sich." Ucbrigens
wollen wir uns diesen Typ aci notam nehmen in Beherzigung der Worte Sallet's:
Wer sonst sich weder schämt noch grämt, wird durch einen treffenden Witz beschämt."

Giftli. Mehrere? aus dem Früheren und Letzten wird verwendet. G. S. in B.
Es ist sehr schwer, zwischen diesen Parteien die Lüge von der Wahrheit gehörig
auseinander zu halten. Daß die Sympathien immer auf Seite des Ueberfallenen sind.
ist eine alte Erfahrung; übrigens sind wir von jeher die irredenten Rodomontaden
des Angreifers schon gewöhnt. Kalla. Leider verspätet, wäre auch sonst etwas
gewagt gewesen. Bläuli. Sie sind im Irrtum, wenn Sie hinter jenen Bildern
persönliche Ranküne wittern. Aber wer in der Öffentlichkeit stand oder steht, muß
sich auch die freien Meinungsäußerungen eines jeden gefallen lassen, besonders wenn
diese in satyrischer aber nicht beleidigender Weise sich äußern. O. W. K. Besten
Dank, soll besorgt werden. -ee- in München. Hoffte immer etwas auf den
Hinschied unseres großen Toten zu erhalten, vielleicht für die nächste Nummer. Wir selbst

fühlen uns viel zu schwach dazu gegenüber den Manen großer Geister. Besten Gruß.
Dr in Ch.-d.-f. Jedes Volk verdient die Regierung die es sich gibt. Uebrigens

färbt alles mit der Zeit ab und der Karren läuft vielleicht etwas besser, wenn er
mehr geschmiert" wird. G. N. Im Verlage von Schleicher frères in Paris
erschien : l)ne victoire sans Zuerre, von Iohn Grand-Earteret. Der bekannte
geistreiche Verfasser läßt darin die ganze Vorgeschichte des Marokkoabkommens in deutscher
und französischer Beleuchtung Revue passieren, sodaß dem Leser ein historisches Bilderbuch

in fein humoristischer Art geboten wird, wozu die Karrikaturen aus den
bedeutenderen Witzblättern der Welt die richtige Folie bieten. Otto Bl. Besten Dank,
soll baldigst erscheinen. Lichtensteig. Wozu sich eigentlich darüber aufregen. Es
ist ja allgemein erwiesen, daß wir vor lauter Massengesetzkenntnis gewöhnlich über
die einfachsten Paragraphen stolpern und bei solchen Sachen sind gerade die Advokaten
und andere Gstudierte nicht die Unfehlbarsten. Odilie. Das war ein Schreck, du
lieber Schneck. jetzt ist der Schreck schon wieder weg. Anonymes wandert in
den Papierkorb.
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